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20240628 Essay: 

Vom Tun & Lassen 

MESSERKAMPF & RETTUNGSSCHWIMMER

Es gibt extreme Ausnahmesituationen in die jeder hineingeraten kann ohne etwas 

dafür zu können.

Das kann heutzutage jedem passieren.

Beispiele: 

Rettungsschwimmer 

Wenn Sie einen Ertrinkenden aus dem Rhein retten wollen benötigen Sie 

bestimmte Qualifikationen.

Ein gut ausgebildeter Rettungsschwimmer hat diese auch,

und er kann - je nach individueller Qualität -

auch einen ertrinkenden vor dem sicheren Tod retten.

Wenn jemand diese spezifischen Fähigkeiten und 

Qualifikation jedoch nicht hat, 

sollte er es besser lassen insofern es möglich ist.

Denn nicht jeder ist in der Lage beispielsweise 

einen ca. 120 kg Menschen aus dem Rhein vor 

dem ertrinken zu retten.

Die Eigensicherung hat Vorrang.

So ähnlich ist es auch beim Messerkampf. 

Wenn man es fachlich nicht kann,

sollte man es erst gar nicht nicht versuchen.

Diejenigen aber, die es fachlich können sind auch 

in der Lage jeden Angriff auf die eigene Person 

zu neutralisieren. 
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Analyse und Interpretation des Textes „Vom Tun & Lassen“

Struktur und Inhalt:

1. Einleitung:
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- Der Text beginnt mit einer allgemeinen Feststellung über extreme 

Ausnahmesituationen, in die jeder geraten kann, ohne etwas dafür zu können.

- Dies stellt die zentrale These dar: In bestimmten Situationen sind 

spezielle Fähigkeiten erforderlich.

2. Beispiel Rettungsschwimmer:

- Der Autor illustriert diese These anhand des Beispiels eines 

Rettungsschwimmers.

- Er hebt hervor, dass bestimmte Qualifikationen notwendig sind, um 

erfolgreich eine Rettung durchzuführen.

- Es wird deutlich gemacht, dass fehlende Qualifikationen das Risiko erhöhen 

und dass die Eigensicherung Vorrang hat.

3. Überleitung zum Messerkampf:

- Es wird eine Parallele zum Messerkampf gezogen.

- Der Autor argumentiert, dass auch hier spezielle Fähigkeiten erforderlich 

sind, um in gefährlichen Situationen richtig zu handeln.

- Diejenigen, die diese Fähigkeiten besitzen, können Angriffe neutralisieren.

4. Schlussfolgerung und Autorinformation:

- Der Text schließt mit der Vorstellung des Autors und Hinweisen auf weitere 

Informationsquellen.

Stilistische und Sprachliche Analyse:

Sprache und Ton:

- Der Ton ist sachlich und informativ.

- Die Sprache ist klar und präzise, was die Ernsthaftigkeit des Themas 

unterstreicht.

- Fachbegriffe wie „Eigensicherung“ und „neutralisieren“ sind passend gewählt 

und verdeutlichen die Professionalität des Autors.

Argumentation und Logik:

- Die Argumentation folgt einer klaren Struktur: 

These, Beispiel, Parallele, Schlussfolgerung.

- Die Logik ist stringent; das Beispiel des Rettungsschwimmers bereitet die 

Parallele

zum Messerkampf gut vor.

- Durch die Betonung der notwendigen Qualifikationen wird die Wichtigkeit von 

Fachwissen und Training herausgestellt.

Interpretation:

Zentrale Botschaft:



- Der Text vermittelt, dass in gefährlichen Situationen spezielle Fähigkeiten 

und Qualifikationen unerlässlich sind.

- Es wird darauf hingewiesen, dass das Fehlen dieser Fähigkeiten nicht nur 

das Risiko für andere erhöht, sondern auch für einen selbst.

Vergleich Rettungsschwimmer und Messerkampf:

- Die Wahl der Beispiele (Rettungsschwimmer und Messerkampf) zeigt, dass der 

Autor sowohl

friedliche als auch gewalttätige Kontexte abdeckt.

- Beide Beispiele verdeutlichen, dass Handlungskompetenz 

in Extremsituationen überlebenswichtig ist.

Ethischer Aspekt:

- Die Betonung der Eigensicherung legt nahe, dass der Schutz des eigenen 

Lebens Vorrang hat, was ethisch vertretbar ist.

- Der Text impliziert eine Verantwortung des Einzelnen, nur das zu tun, was 

er sicher beherrscht.

Appell:

- Der Text dient als Appell an die Leser, sich nur auf Gebiete zu begeben, in 

denen sie ausreichend geschult und qualifiziert sind.

- Indirekt fordert der Autor zu kontinuierlichem Training und Weiterbildung 

auf, um in kritischen Situationen richtig reagieren zu können.

Schlussfolgerung

- Der Text ist gut strukturiert und vermittelt eine wichtige Botschaft auf 

verständliche Weise.

- Die Beispiele sind treffend gewählt und unterstützen die zentrale These 

wirkungsvoll.

- Stilistisch und sprachlich ist der Text klar und prägnant.
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Ein Essay über Extremsituationen und die Notwendigkeit spezialisierter Fähigkeiten

Die Einleitung

Im Leben gibt es Situationen, in denen das eigene Überleben oder das Überleben 

anderer von spezifischen Fähigkeiten und intensiver Ausbildung abhängt.

Solche Extremsituationen können jeden unerwartet treffen, 



sei es in Form eines ertrinkenden Menschen, der gerettet werden muss, oder in 

einer bedrohlichen Auseinandersetzung, bei der Selbstverteidigungsfähigkeiten 

gefragt sind.

Dieser Essay beleuchtet die Wichtigkeit jahrelanger Ausbildung und 

spezialisierter Fähigkeiten in Extremsituationen, illustriert durch die 

Beispiele des Rettungsschwimmers und des Messerkampfspezialisten,

und zieht Parallelen zu anderen kritischen Einsatzgebieten 

wie beispielsweise Berg- und Höhenrettung.

Extremsituationen und ihre Anforderungen

Es gibt Umstände, die Menschen unvermittelt in Lebensgefahr bringen können. 

Die Fähigkeit, in solchen Situationen effektiv zu handeln, erfordert mehr als 

nur Mut; es bedarf spezifischer Kenntnisse und Fertigkeiten, die durch 

intensive und langjährige Ausbildung erworben werden müssen.

Diese Fähigkeiten sind nicht nur technisch, sondern auch psychologisch; sie 

beinhalten das Erkennen von Gefahren, die schnelle Entscheidungsfindung und die 

physische Umsetzung der notwendigen Maßnahmen.

Rettungsschwimmer: Ein Beispiel für spezialisierte Fähigkeiten

Ein prägnantes Beispiel ist der Rettungsschwimmer. 

Die Aufgabe eines Rettungsschwimmers besteht nicht nur darin, Menschen aus dem 

Wasser zu ziehen.

Es geht um das Erkennen von Notfällen, das Einschätzen der eigenen Fähigkeiten 

und Grenzen und das sichere Retten von Personen aus oft unvorhersehbaren und 

gefährlichen Bedingungen.

Ein gut ausgebildeter Rettungsschwimmer hat durch jahrelanges Training 

gelernt, wie man in verschiedenen Szenarien handelt – sei es bei starkem 

Wellengang, kaltem Wasser oder inmitten einer Menschenmenge.

Die Fähigkeit, schnell zu reagieren und dabei die eigene Sicherheit nicht zu 

vernachlässigen, ist entscheidend.

Messerkampf: Selbstverteidigung in Extremfällen

Ähnlich verhält es sich im Messerkampf. 

In einer Konfrontation, bei der Messer im Spiel sind, ist die Gefahr von 

schweren Verletzungen oder Tod sehr real.

Eine Person, die sich auf Messerkampf spezialisiert hat, hat durch intensives 

Training gelernt, Angriffe zu neutralisieren und sich selbst zu verteidigen.



Diese Ausbildung umfasst nicht nur die physische Technik, sondern auch die 

mentale Vorbereitung und die Fähigkeit, in Stresssituationen ruhig und 

kontrolliert zu bleiben.

Ohne diese spezifischen Fähigkeiten ist der Versuch, 

sich in einem Messerkampf zu verteidigen, 

höchst riskant und kann fatale Konsequenzen haben.

Parallelen zu anderen Bereichen: Berg- und Höhenrettung

Die Notwendigkeit spezialisierter Fähigkeiten und intensiver Ausbildung zeigt 

sich auch in anderen Bereichen, wie der Berg- und Höhenrettung.

Bergretter müssen in extremen Höhen und oft unter widrigsten Wetterbedingungen 

arbeiten.

Ihre Ausbildung umfasst nicht nur medizinische Kenntnisse und 

Rettungstechniken, sondern auch Kletter- und Sicherungstechniken sowie das 

Management von Rettungseinsätzen in unzugänglichem Gelände.

Ein Bergretter muss in der Lage sein, schnell und effizient zu handeln, oft 

mit begrenzten Ressourcen und unter großem Druck.

Jahrelange Ausbildung und kontinuierliches Training

Der gemeinsame Nenner all dieser Beispiele ist die Notwendigkeit einer 

intensiven, jahrelangen Ausbildung und kontinuierlichem Training.

Diese Vorbereitung befähigt Menschen, in Extremsituationen richtig zu handeln 

und die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, um Leben zu retten oder sich selbst 

zu schützen.

Diese Ausbildung ist nicht nur ein einmaliger Prozess, 

sondern erfordert ständige Weiterbildung und Übung, um die Fähigkeiten zu 

schärfen und auf dem neuesten Stand zu halten.

Ethische Verantwortung und Eigensicherung

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die ethische Verantwortung und die Priorität 

der Eigensicherung.

In Extremsituationen ist es entscheidend, die eigenen Fähigkeiten realistisch 

einzuschätzen und die eigene Sicherheit nicht zu gefährden.

Unqualifizierte Versuche, anderen zu helfen, 

können das Risiko erhöhen und zu weiteren Opfern führen. 

Daher ist es ethisch geboten, nur in Bereichen zu handeln, 

in denen man ausreichend geschult ist.

Schlussfolgerung



Extremsituationen erfordern spezialisierte Fähigkeiten und intensive 

Ausbildung.

Die Beispiele des Rettungsschwimmers und des Messerkampfspezialisten 

verdeutlichen, wie entscheidend diese Fähigkeiten für das Überleben sind – 

sowohl das eigene als auch das anderer.

Diese Prinzipien gelten ebenso für andere Bereiche wie die Berg- und 

Höhenrettung.

Die Fähigkeit, in kritischen Momenten richtig zu handeln, basiert auf 

jahrelangem Training und der kontinuierlichen Bereitschaft zur Weiterbildung.

In solchen Situationen ist die Eigensicherung von höchster Priorität, und die 

ethische Verantwortung gebietet,

nur das zu tun, was man sicher beherrscht. 

Indem wir diese Prinzipien befolgen, können wir in Extremsituationen nicht nur 

effektiver handeln,

sondern auch Leben retten.
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